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Den Dateifreigabenzeugen konfigurieren

Der Dateifreigabezeuge für das MNS-Quorum kann auf einem beliebigen Windows Server-Compu-
ter angelegt werden, empfohlen wird dafür jedoch der Hub-Transport-Server an dem Standort, an
dem sich die Clusterknoten befinden. Die folgenden Schritte zum Anlegen, Freigeben und Schützen
des Verzeichnisses lassen sich über die grafische Benutzeroberfläche oder die Befehlszeilenschnitt-
stelle durchführen:

1. Legen Sie das Verzeichnis an und geben Sie ihm den gewünschten Namen. Um das Leben für Sie
und für andere leichter zu machen, die das Verzeichnis möglicherweise ohne Ihre Hilfe finden
müssen, empfehlen wir jedoch einen aussagekräftigen Namen zu wählen. Sie können es direkt auf
dem Stammlaufwerk Ihres Systems unterbringen und es MNS_FS_ExCluster (für Majority Node
Set_File Share_ Exchange Cluster) oder ähnlich nennen.

2. Geben Sie den Ordner frei und richten Sie die Berechtigungen so ein, dass der Domänenadminis-
trator (oder das Clusterdienstkonto) und der lokale Administrator Vollzugriff haben.

HINWEIS Wollen Sie dieselben Aufgaben an der Befehlszeile durchführen, verwenden Sie
die Befehle mkdir (um das Verzeichnis anzulegen), net share (um das Verzeichnis freizugeben
und Freigabeberechtigungen zu erteilen) und cacls (um die Berechtigungen für das freigege-
bene Verzeichnis einzurichten).

Vom Cluster aus lassen Sie den Cluster später auf diese Freigabe zeigen. 

Die Netzwerkkarten konfigurieren
Es ist wichtig, die Netzwerkkarten mit statischen IP-Adressen einzurichten, die in verschiedenen Teil-
netzen liegen: einer für das private und einer für das öffentliche Netzwerk. Sie können die Verbin-
dungsnamen für die Karten ändern. Denken Sie daran, dies auf beiden Servern zu tun, damit Sie ver-
folgen können, welche statische IP-Adresse und welches Teilnetz zu welcher Verbindung gehört.

HINWEIS Es ist nicht vorgeschrieben, aber empfehlenswert, den Knotenservern aussagekräf-
tige Namen wie ExNode1 und ExNode2 oder Ex2K7NodeA und Ex2K7NodeB zu geben.

Denken Sie beim Einrichten Ihrer öffentlichen und Ihrer privaten Adresse daran, dass die öffentliche
Adresse statisch sein und in Ihrem Standardnetzwerk funktionieren muss. Sie wird mit der Karte ver-
bunden, die mit den anderen Servern Kontakt aufnimmt, darunter mit dem Domänencontroller und
den anderen Exchange Server-Computer. Außerdem befindet sich die öffentliche Adresse im selben
Netzwerk wie die virtuelle, die Sie Ihrem Cluster später geben.

Die private Adresse muss sich in einem vollkommen anderen Netzwerk befinden als die öffentliche.
Microsoft empfiehlt für die beiden Knoten die Adressen 10.10.10.10 und 10.10.10.11 mit der Sub-
netzmaske 255.255.255.0. Möglicherweise erleichtert Ihnen dies das Leben, weil Sie sich nicht zu viele
Gedanken über die Auswahl der Adressen zu machen brauchen. Außerdem brauchen sie für das pri-
vate Netzwerk weder einen Standardgateway noch DNS-Einstellungen einzurichten; dies ist nur im
öffentlichen Netzwerk erforderlich.

Bei der Einrichtung der Netzwerkadressen wollen Sie sicher auch die Bindungsreihenfolge der beiden
Netzwerke ändern. Um die erweiterten Einstellungen zu öffnen, doppelklicken Sie in der System-
steuerung auf Netzwerkverbindungen und wählen im Menü zunächst Erweitert und dann Erweiterte
Einstellungen. Auf der Registerkarte Netzwerkkarten und Bindungen sehen Sie Die Verbindungen
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werden in der Reihenfolge aufgeführt, in der Netzwerkdienste darauf zugreifen. Verschieben Sie die
öffentliche Verbindung an den Anfang der Liste. Das private Netzwerk ist nur für die Takte da, sodass
es als zweites in der Liste vorkommt. Beachten Sie, dass alle Verbindungen für den Remotezugriff am
Ende stehen. Für Ihr privates Netzwerk wollen Sie sicher auch die Option Datei- und Druckerfreigabe
für Microsoft-Netzwerke deaktivieren (weil dieses Netzwerk nicht für irgendeine Form der Datei-
oder Druckfreigabe vorgesehen ist).

HINWEIS Für die Netzwerkkarten müssen Sie noch einige weitere Schritte durchführen. Bei-
spielsweise müssen Sie für jede Karte auf die Registerkarte WINS wechseln und dafür sorgen, dass
NetBIOS über TCP/IP deaktivieren für das private Netzwerk aktiviert ist, aber nicht für das
öffentliche. Außerdem müssen Sie sicherstellen, dass Ihre DNS-Einstellungen für das öffentliche
Netzwerk die Serveradressen in der Reihenfolge der Benutzung aufführen und dass die DNS-Suf-
fixe korrekt sind. Auf der privaten Seite sind diese Einstellungen jedoch nicht notwendig und soll-
ten leer bleiben.

Nachdem Sie Ihre Netzwerkkarten mit einer öffentlichen und einer privaten Adresse ausgestattet
haben, können Sie zum nächsten Schritt übergehen. Denken Sie daran, entweder Windows Server
2003 Service Pack 2 oder das Hotfix aus dem KB-Artikel 921181 zu installieren, bevor Sie den Cluster
zwischen Ihren Knoten einrichten.

Den Cluster einrichten
Wenn Ihre Systeme bereit sind, können Sie anfangen, Ihren Cluster mit zwei Knoten einzurichten.

1. Beginnen Sie mit dem ersten Knoten des Clusters (nennen wir ihn NodeA), indem Sie den Assis-
tenten zum Erstellen eines neuen Serverclusters durch die Eingabe von cluster.exe /create /wizard
an der Befehlszeile oder durch einen Klick auf Start|Verwaltung|Clusterverwaltung und die Aus-
wahl von Neuen Cluster erstellen im Listenfeld starten. Wenn Sie auf OK klicken, sind Sie an der
Stelle, an die Sie auch beim Eingeben des Befehls gekommen wären. Lesen Sie die erste Seite des
Assistenten und klicken Sie auf Weiter.

2. Beachten Sie, dass das Feld Domäne auf der Seite Clustername und Domäne bereits ausgefüllt ist,
Sie dem Cluster aber einen innerhalb der Domäne eindeutigen Namen geben müssen. Dafür eig-
net sich ein Begriff wie »ExchangeCluster« oder »Ex2K7Cluster«. Klicken Sie auf Weiter (siehe
Abbildung 9.9).

3. Geben Sie den Namen des Servers ein, der der erste Clusterknoten werden soll. (Sie können Ihre
Server Node1 und Node2 oder NodeA und NodeB usw. nennen.) Klicken Sie auf Weiter.

4. Der Clusterassistent analysiert die Konfiguration, wie Sie in Abbildung 9.10 sehen. Klicken Sie auf
Weiter, wenn die Analyse fertig ist, um fortzufahren, auch wenn einige Warnungen erscheinen.

5. Sie werden nach der IP-Adresse gefragt, die die Clusterverwaltungswerkzeuge für die Verbindung
zum Cluster verwenden sollen. Achten Sie darauf, eine IP-Adresse aus Ihrem öffentlichen Netz-
werk einzugeben, die nicht von einem anderen System benutzt wird. Klicken Sie danach auf Wei-
ter.

6. Sie werden nun nach dem Clusterdienstkonto gefragt. In einer realen Situation sollten Sie für den
Clusterdienst ein eigenes Konto eingerichtet haben. Klicken Sie auf Weiter.
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Abbildg. 9.9 Die Seite Clustername und Domäne

Abbildg. 9.10 Analyse der Clusterkonfiguration

7. Sie sehen jetzt die Einstellungen für Ihre vorgeschlagene Clusterkonfiguration und können über-
prüfen, ob sie stimmen, oder auf Zurück klicken und Änderungen vornehmen. Eine Änderung
ist unbedingt erforderlich, und zwar in Quorum. Dazu klicken Sie auf Quorum und dann auf den
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Abwärtspfeil im Dialogfeld Clusterkonfigurationsquorum und wählen anschließend Hauptkno-
tensatz wie in Abbildung 9.11. Klicken Sie auf OK und dann auf Weiter.

Abbildg. 9.11 Das Quorum als Hauptknotensatz einrichten

8. Jetzt befinden Sie sich auf der Seite Cluster wird erstellt, auf der der erste Knoten für Ihren Cluster
angelegt wird. Klicken Sie auf Weiter, wenn alle Aufgaben erledigt sind.

9. Im Abschlussfenster können Sie das Protokoll des gesamten Vorgangs einsehen. Nach einem
Klick auf Fertig stellen ist Ihr Cluster eingerichtet.

10. Um sich zu überzeugen, dass der erste Knoten online ist und funktioniert, öffnen Sie die Cluster-
verwaltung (Abbildung 9.12). Erweitern Sie den Namen Ihres Clusters. Unter Gruppen und Clus-
tergruppe sollten Sie Ihre Clustergruppen mit dem Status Online sehen.

Abbildg. 9.12 In der Clusterverwaltung überzeugen Sie sich, dass Ihr erster Knoten online ist.

Bisher haben Sie einen Cluster angelegt, der einen einzigen Knoten enthält, was bei einem Problem
natürlich nicht besonders hilfreich ist. Sie müssen nun den zweiten Knoten hinzufügen, wozu Sie die
Clusterverwaltung benutzen können:

1. Öffnen Sie die Clusterverwaltung. Sie sehen den Namen des Clusters und darunter den Namen
des ersten Servers darin. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Clusternamen, zeigen Sie
auf Neu und wählen Sie Knoten. Damit starten Sie den Assistenten zum Hinzufügen von Knoten.
Fahren Sie mit Weiter fort. Beachten sie, dass Sie den Assistenten mit cluster.exe/clus-
ter:<Name_des_Clusters> /add /wizard auch von der Befehlszeile aus starten können. 

2. Wählen Sie einen Computer. Geben Sie den Namen Ihres zweiten Knotens ein und klicken Sie auf
Hinzufügen. Wie Sie sehen, ist im Feld Ausgewählte Computer noch Platz für weitere Namen
(Abbildung 9.13). Die Clusterdienste von Windows Server 2003 erlauben Ihnen nämlich, mehr

Exchange2007_.book  Seite 244  Montag, 17. Dezember 2007  4:26 16



Fortlaufende Clusterreplikation

245

In
st

al
la

tio
n 

un
d 

Be
re

its
te

llu
ng

als zwei Knoten zu einem Cluster zusammenzufassen, aber in Ihrem Fall – bei einem CCR-Clus-
ter – sind es nur zwei. Klicken Sie auf Weiter.

Abbildg. 9.13 Hinzufügen des zweiten Knotens zum CCR-Cluster

3. Der Assistent prüft die Clusterkonfiguration, um sicherzustellen, dass sie für die Aufnahme
zusätzlicher Knoten bereit ist. Wenn die Analyse abgeschlossen ist, klicken Sie auf Weiter.

4. Sie werden nach einem Konto gefragt, unter dem der Clusterdienst laufen soll. Haben Sie ein eige-
nes Konto für den Clusterdienst eingerichtet, verwenden Sie es. Klicken Sie auf Weiter.

5. Die Seite Vorgeschlagene Clusterkonfiguration mit Ihren Einstellungen erscheint. Falls etwas
nicht in Ordnung sein sollte, klicken Sie auf Zurück, um es zu korrigieren. Wenn alles korrekt
aussieht, starten Sie mit Weiter das Hinzufügen des Knotens.

6. Nachdem sich der Cluster konfiguriert hat, klicken Sie auf Weiter. Wenn der Assistent auf Schwie-
rigkeiten stößt, können Sie das Protokoll oder die Details einsehen, um festzustellen, welche Pro-
bleme aufgetreten sind.

7. Wenn der Cluster erfolgreich ergänzt ist, klicken Sie auf Fertig stellen. 

Um sich von der Bildung Ihres Zwei-Knoten-Clusters zu überzeugen, öffnen Sie die Clusterverwal-
tung. Dort sollten Sie Ihren Cluster und die beiden Serverknoten sehen. Die Spalte Status sollte ange-
ben, dass sie betriebsbereit sind (siehe Abbildung 9.14).

HINWEIS Außerdem können Sie sich vom Funktionieren überzeugen, indem Sie an der
Befehlszeile eines (beliebigen) Knotens cluster.exe verwenden. Bestätigen Sie den Cluster durch
Eingabe von cluster group. Die Antwort sollte eine Liste aller verfügbaren Ressourcengruppen
und ihres Status sein. Sie können auch cluster node eingeben und erhalten dann eine Liste der
verfügbaren Knoten samt Status. Fallen die Antworten positiv aus, funktioniert Ihr Cluster.
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Abbildg. 9.14 In der Clusterverwaltung überzeugen Sie sich, dass Ihr Cluster mit zwei Knoten betriebsbereit ist

Das MNS-Quorum zur Verwendung des Datei-
freigabenzeugen konfigurieren
Nachdem der Cluster errichtet ist, weisen Sie Ihr MNS-Quorum an, die auf dem Hub-Transport-Ser-
ver angelegte Dateifreigabe zu benutzen. Setzen Sie dazu an einer Befehlszeile die Eigenschaft private
für die MNS-Ressource so, dass sie auf die Freigabe zeigt. Die Ressource muss offline und wieder
online geschaltet werden.

Geben Sie an der Befehlszeile Folgendes ein:

Denken Sie daran, dabei den freigegebenen UNC-Pfad für den Ordner zu benutzen, den Sie vorher
angelegt haben. Beachten Sie, dass der Befehl nur funktioniert, wenn Sie Windows Server 2003 mit
Service Pack 2 oder dem Hotfix installiert haben. Es erscheint eine Warnung, die besagt, dass die
Änderungen erst wirksam werden, wenn die Ressource das nächste Mal online geht. Die schnellste
Methode ist, sie offline zu nehmen und wieder online zu schalten. Dazu können Sie die Cluster-
gruppe verschieben (was sie offline nimmt und wieder online bringt). Dazu verwenden Sie den fol-
genden Befehl:

Er sollte folgendes Ergebnis zeigen:

Cluster res "Majority Node Set" /priv MNSFileShare=\\Servername\Freigabename

Cluster group "Clustergruppe" /move

Moving resource group 'Cluster Group'
Group         Node         Status
Cluster Group <Knotenname> Online
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Damit verschieben Sie die Clustergruppe auf den sekundären Knoten. Wenn Sie wollen, können Sie
sie zurückholen. Um sich zu überzeugen, dass der Wert für MNSFileShare richtig konfiguriert ist,
können Sie folgenden Befehl benutzen:

Sie haben ihn schon verwendet, aber dieses Mal wollen Sie keine Änderungen vornehmen, sondern
nur sehen, ob Ihre Dateifreigabe in die richtige Richtung zeigt.

Exchange Server 2007 im Cluster installieren
Nachdem Sie jetzt wissen, dass Ihr MNS-Quorumcluster funktioniert, können Sie Exchange Server
2007 installieren. Wie Sie bereits erfahren haben, müssen dafür einige andere Dinge installiert sein:
.NET Framework 2.0, MMC 3.0 und PowerShell. Außerdem sollten Sie darauf achten, dass die Inter-
netinformationsdienste installiert und die folgenden Komponenten vorhanden sind:

� Gemeinsame Dateien

� IIS-Manager

� WWW-Dienst

Exchange Server 2007 auf dem aktiven Knoten installieren

Die Installation beginnt wie üblich. Arbeiten Sie sich durch die Abschnitte zu Lizenzvereinbarungen
und die Fehlerberichterstattung und fahren Sie dann wie folgt fort:

1. Wählen Sie auf der Seite Installationsart die Option Benutzerdefinierte Installation, weil Sie im
Cluster nur einen Postfachserver installieren können. Klicken Sie auf Weiter.

2. Sie sehen eine Reihe von Optionen für Serverfunktionen und wählen in diesem Fall Active Clus-
teredMailbox-Funktion wie in Abbildung 9.15. Beachten Sie, dass standardmäßig auch die
ManagementTools zur Installation ausgewählt sind. Klicken Sie auf Weiter.

HINWEIS In Schritt 3 werden Sie aufgefordert, einen Namen und eine IP-Adresse für den
Postfachclusterserver anzugeben, der früher als virtueller Exchange- Server bezeichnet wurde.
Dabei handelt es sich um einen eindeutigen Namen, den die Outlook-Clients verwenden,
wenn sie Verbindung zu ihrem Exchange Server-Computer aufnehmen.

3. Auf der Seite Clustereinstellungen (Abbildung 9.16) werden Sie nach dem Namen Ihres virtuel-
len Servers (dem Namen, den Ihre Outlook-Clients benutzen sollen, wenn sie Verbindung auf-
nehmen) und nach einer IP-Adresse für das Clusterpostfach gefragt. Dies soll keine der Adressen
sein, die Sie bereits für die Knoten eingerichtet haben, sondern eine innerhalb Ihres Netzwerks
eindeutige. Außerdem können Sie den Pfad für die Datenbankdateien des Clusterpostfachservers
festlegen. Wie Sie in der Abbildung sehen, ist der vorgegebene Wert geeignet. Wenn Sie fertig sind,
klicken Sie auf Weiter.

4. Der Einrichtungsassistent führt eine Bereitschaftsprüfung durch, um festzustellen, ob Exchange
installiert werden kann. Wenn alles in Ordnung ist, klicken Sie auf Installieren.

5. Wenn die abschließende Seite erscheint, klicken Sie auf Fertig stellen.

Nach dem aktiven Knoten können Sie Exchange Server 2007 auch auf dem passiven installieren.

Cluster res "Majority Node Set" /priv
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Abbildg. 9.15 Auswählen der Funktion Active ClusteredMailbox

Abbildg. 9.16 Geben Sie in den Clustereinstellungen ein virtuelles Postfach, eine IP-Adresse 
und einen Datenbankpfad an
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Exchange Server 2007 auf dem passiven Knoten installieren

Die Installation auf dem passiven Knoten setzt dieselben Vorbereitungen voraus wie die auf dem akti-
ven. Der einzige Unterschied besteht darin, welche Wahl Sie nach der Entscheidung für eine benut-
zerdefinierte Serverfunktion treffen: In diesem Fall ist es Passive ClusteredMailbox-Funktion. Beach-
ten Sie, dass Sie in diesem Dialogfeld auch den Speicherort der Datenbank für den passiven Knoten
einrichten können.

Den Status der fortlaufenden Cluster-
replikation prüfen
Zu Beginn können Sie sich in der Clusterverwaltung davon überzeugen, dass Sie eine neue Cluster-
gruppe mit einer Anzahl von Ressourcen haben, die online sind. Außerdem können Sie den Speicher-
ort der Datenbank und der Transaktionsprotokolle für NodeA und NodeB überprüfen, um sicher zu
sein, dass die Daten kopiert wurden. Dazu können Sie einen ähnlichen Test durchführen wie bei der
lokalen fortlaufenden Replikation, indem Sie eine lange E-Mail senden und das Wachstum der Pro-
tokolle von NodeA sowie den Protokollversand an NodeB beobachten.

Eine andere Methode zur Überprüfung des Clusterstatus bietet die Exchange-Verwaltungsshell.
Geben Sie nach dem Öffnen von PowerShell Folgendes ein, um einen Bericht über den Status des
Clusterpostfachservers zu erhalten:

Beachten Sie, dass der Status des Servers in der Antwort (siehe Abbildung 9.17) Online ist und der
zweite Knoten, NodeB, aktuell der aktive ist, wodurch er zum Besitzer des Clusters wird.

Abbildg. 9.17 Mit dem Befehl Get-ClusteredMailboxServerStatus können Sie den Status Ihres Clusters überprüfen

Get-ClusteredMailboxServerStatus –Identity <Name_des_Clusters>
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Failoverfähigkeit des Servers prüfen
Nachdem Sie sich vom Funktionieren Ihrer Clusterpostfachserver überzeugt haben, können Sie
deren Failoverfähigkeit prüfen. Dazu verschieben Sie die Exchange-Ressourcen von der Exchange-
Verwaltungsshell aus vom aktiven auf den passiven Knoten. Wird dies von einem Administrator
manuell erledigt, handelt es sich nicht um einen Failover, sondern um eine Übergabe (Handoff), ein
absichtliches Verschieben ohne Verluste. Geben Sie den folgenden Befehl ein:

Als <passiver Knoten> fungiert dabei der Knoten, der gerade passiv ist. Außerdem können Sie am
Ende des Befehls mit dem Tag –MoveComment einen Kommentar unterbringen, zum Beispiel
-MoveComment: »Failoverübung«.

HINWEIS In früheren Exchange-Versionen haben Sie zur Simulation des Ausfalls die Cluster-
verwaltung eingesetzt. Das ist immer noch möglich, jedoch war eins der Ziele des Exchange-Ent-
wicklungsteams, die Notwendigkeit für die Verwendung der Clusterverwaltung zu reduzieren. 

Wenn Sie die Übergabe des Clusters an den passiven Knoten durchführen, können Sie den Vorgang
auf dem Bildschirm verfolgen, indem Sie die Clusterverwaltung öffnen und die Gruppe Exchange-
CCR auswählen. Die Verschiebung von einem Knoten auf den anderen sollte in Echtzeit zu beobach-
ten sein.

Bei einem echten Ausfall kann der Failover bis zu einer Minute dauern. Dies ist so kurz, dass die Ver-
bindung wiederhergestellt ist, bevor die Benutzer reagieren können, selbst wenn sie den Abbruch
bemerken. Aus der Perspektive des Benutzers hat sich nichts geändert.

Transportpapierkorb einrichten
Weiter vorn in diesem Kapitel haben Sie den Zweck des Transportpapierkorbs kennen gelernt. Die
Hub-Transport-Server unterhalten eine Warteschlange mit den letzten E-Mails. Bei einem Ausfall
(also nicht bei einem verlustfreien Failover, weil ein Teil der Daten noch nicht auf den anderen
Knoten repliziert wurde) kann der Transportpapierkorb den Datenverlust verringern, indem er dem
aktiven Server alle E-Mails sendet, die noch in der Warteschlange stehen. Damit er überhaupt von
Nutzen ist, müssen Sie Einstellungen für ihn festlegen, was Sie über die Verwaltungsshell erledigen
können.

Um die aktuellen Konfigurationseinstellungen für Ihren Transportpapierkorb einzusehen (Abbil-
dung 9.18), geben Sie den Befehl get-transportconfig ein.

In der Abbildung sehen Sie zwei Einstellungen (zurzeit ohne Werte), die Sie festlegen müssen:

� MaxDumpsterSizePerStorageGroup Diese Einstellung gibt die maximale Länge der Transport-
papierkorbwarteschlange für jede Speichergruppe an. Empfohlen wird die eineinhalbfache Länge
der längsten möglichen E-Mail. Kann die längste Nachricht 10 MB umfassen, wählen Sie also
15 MB. Um zu ermitteln, wie viel Speicherplatz Sie benötigen, damit der Transportpapierkorb
funktioniert, multiplizieren Sie einfach den Betrag dieser Einstellung mit der Anzahl der Spei-
chergruppen auf dem Postfachserver.

Move-ClusteredMailboxServer –Identity:<Name_des_Clusters>
-TargetMachine:<passiver Knoten>

Exchange2007_.book  Seite 250  Montag, 17. Dezember 2007  4:26 16



Fortlaufende Clusterreplikation

251

In
st

al
la

tio
n 

un
d 

Be
re

its
te

llu
ng

� MaxDumpsterTime Diese Einstellung gibt die maximale Zeit an, die Nachrichten im Trans-
portpapierkorb verbringen können. Die Empfehlung lautet sieben Tage, was eine Menge Zeit ist,
um Systeme ohne Datenverlust wieder online zu bringen.

Abbildg. 9.18 Die aktuellen Konfigurationseinstellungen für den Transportpapierkorb

Zum Einrichten dieser Einstellungen benutzen Sie den Befehl Set-TransportConfig. Haben Sie sich
an die Beispielwerte 15 MB und sieben Tage gehalten, geben Sie in der Exchange-Verwaltungsshell
Folgendes ein:

Abschließende Gedanken zur fortlaufenden 
Clusterreplikation
In diesem Kapitel ging es um die zugrunde liegende Theorie für die fortlaufende Clusterreplikation,
die erforderliche Planung für die Implementierung in Ihrer Exchange-Organisation (einschließlich
verschiedener Vorsichtsmaßnahmen bei der Einrichtung), eine Schritt-für-Schritt-Anleitung zum
Konfigurieren des Clusters sowie Methoden, um seine Funktions- und Failoverfähigkeit zu testen.
Außerdem gab es einige Anmerkungen über die Aktivierung des Transportpapierkorbs.

Set-TransportConfig -MaxDumpsterSizePerStorageGroup 15MB
-MaxDumpsterTime 07.00:00:00
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Einzelkopiecluster
Einzelkopiecluster (Single Copy Cluster, SCC) wurden mit einigen Verbesserungen aus den Cluster-
lösungen von Exchange Server 2003 in Exchange Server 2007 übernommen. Wie Sie in Abbildung
9.19 sehen, enthält der Cluster mehrere Knoten, die nur eine einzige Kopie der Postfachdatenbank in
einem gemeinsam genutzten Speicherbereich benutzen. Exchange Server 2007 unterstützt nicht wie
die früheren Exchange-Versionen Aktiv/Aktiv-Cluster, sondern nur die Aktiv/Passiv-Konfiguration.

Abbildg. 9.19 Ein Einzelkopiecluster

Vieles von dem, was Sie im Abschnitt über die fortlaufende Clusterreplikation gelernt haben, gilt
auch für Einzelkopiecluster. Der Cluster hat eine eigene Identität, die Outlook-Clients für die Verbin-
dung benutzen, aber hinter den Kulissen gibt es mehrere Knoten, von denen einer aktiv ist. Falls der
aktive Knoten ausfällt, übernimmt der passive, der denselben gemeinsamen Speicher benutzt wie alle
Knoten. Dabei handelt es sich normalerweise um ein SAN oder NAS mit eigener Fehlertoleranzlö-
sung. Der Cluster bietet Redundanz für die Ressourcen des Exchange Server-Computers, aber nicht
für die Daten.

Weitere Informationen

Über die fortlaufende Clusterreplikation gibt es noch mehr Wissens- und Erlernenswertes, darun-
ter weitere Befehlszeilenoptionen für die Exchange-Verwaltungsshell, Failovereinstellungen und
die Optimierung des Clusters. Die Produktdokumentation zu Exchange Server 2007 ist eine her-
vorragende Quelle, die Sie an folgenden Stellen finden:

Online-Webhilfe: http://technet.microsoft.com/en-us/library/cb24ddb7-0659-4d9d-9057-52843
f861ba8. aspx

Hilfedateien zum Herunterladen: http://www.microsoft.com/downloads/details.aspx?FamilyID=
555f5974-9258-475a-b150-0399b133fede&DisplayLang=en

EX07Server01 EX07Server02 

 Passiver 
Knoten B

Aktiver  
Knoten A

Gemeinsamer Speicher

Datenbank- und 
Protokolldateien
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Der gemeinsam genutzte Datenspeicher ist ein kritischer Ausfallpunkt, über den Sie sich Gedanken
machen müssen. Mit einer teuren Festplattenlösung wie einem SAN/NAS sollten Sie natürlich auf
einen Festplattenausfall vorbereitet sein, doch wenn Sie lediglich ein Festplattenarray benutzen, bei
dem die Redundanz nicht über die Sicherungskopie hinausgeht, besteht die Möglichkeit, Daten zu
verlieren, selbst in einem Cluster. Die fortlaufende Clusterreplikation nutzt dagegen die Stärken des
Clusters zum Vorteil der Systemressourcen, nämlich die neuen Protokollversandmechanismen, die
redundantes Speichern ermöglichen.

Die Vorbereitung, Implementierung und Überprüfung des Einzelkopieclusters läuft fast genauso ab
wie bei der fortlaufenden Clusterreplikation. Auf jedem Knoten des Clusters müssen Windows Server
2003 Enterprise Edition und zwei Netzwerkkarten vorhanden sein, die mit statischen IP-Adressen in
einem öffentlichen und einem privaten Netzwerk konfiguriert sind. Beachten Sie, dass Sie bei einem
Einzelkopiecluster weder das Service Pack 2 für Windows Server 2003 noch das Hotfix aus dem
KB-Artikel 921181 zu installieren brauchen, obwohl es immer empfehlenswert ist, die Server mög-
lichst aktuell zu halten.

Bevor Sie den Cluster erstellen, konfigurieren Sie den gesamten gemeinsam genutzten Speicher. Die
Quorumfestplatte befindet sich auf dem gemeinsam genutzten Speicherarray, sodass alle Knoten des
Clusters in der Lage sein müssen, darauf zuzugreifen. Ist das Quorum nicht für alle Knoten erreich-
bar, kann der Cluster nicht funktionieren.

Wenn Sie die Speicherkarten konfiguriert haben und das Speicherarray für alle Knoten zugänglich
ist, fahren Sie mit der Installation fort. Die Schritte für die Installation des ersten und zweiten Clus-
terknotens sind bei einem Einzelkopiecluster genau dieselben wie bei der fortlaufenden Clusterrep-
likation, sodass Sie die Clusterinstallation danach durchführen können. Es gibt nur einen bemer-
kenswerten Unterschied: Wenn Sie die Seite Vorgeschlagene Clusterkonfiguration des Assistenten
zum Erstellen eines neuen Clusters erreicht haben (Schritt 7 unter der Überschrift »Den Cluster ein-
richten«), brauchen Sie das Quorum nicht in einen Hauptknotensatz zu ändern, weil es sich nicht um
einen CCR-Cluster handelt. Behalten Sie die Standardwerte bei und fahren Sie mit der Einrichtung
der Knoten fort.

Anschließend können Sie mithilfe der Clusterverwaltung überprüfen, ob der Cluster funktioniert
und korrekt eingerichtet ist. Sie zeigt Ihnen außerdem die verwendeten Netzwerke (es wird empfoh-
len, sie auf allen Knoten mit Öffentlich und Privat zu benennen, damit Sie den Überblick behalten).
Sie können sie so einrichten, dass das private Netzwerk für die interne Clusterkommunikation für
den Takt (privates Netzwerk) und das öffentliche Netzwerk für die gesamte Kommunikation einge-
setzt wird (gemischtes Netzwerk).

Eine andere Methode, sich von der Betriebsfähigkeit des Clusters zu überzeugen, besteht darin, eine
Befehlszeile zu öffnen und den Status der Gruppe und der Knoten mit den Befehlen cluster group
bzw. cluster node einzusehen.

HINWEIS Sind Sie nicht sicher, welche Art von Cluster eine Firma verwendet (Einzelkopieclus-
ter oder fortlaufende Clusterreplikation), geben Sie in der Exchange-Verwaltungsshell get-mail-
boxserver ein. Suchen Sie in den Ergebnissen nach dem Wert von ClusteredStorageType. Für
einen Server außerhalb eines Clusters lautet er Disabled, für die fortlaufende Clusterreplikation
NonShared und für einen Einzelkopiecluster Shared. 

Die Installation von Exchange Server 2007 entspricht bis auf eine Ausnahme ebenfalls der bei fortlau-
fender Clusterreplikation: Sobald die Mitgliedsserver alle Voraussetzungen für die Installation (darun-
ter .NET Framework 2.0, MMC 3.0 und PowerShell) sowie die für einen Exchange-Postfachserver
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erforderlichen Komponenten aufweisen (was auch in einem Einzelkopiecluster die einzige Serverfunk-
tion ist, die Sie installieren können), können Sie mit der Installation des aktiven Knotens fortfahren.
Folgen Sie den angegebenen Schritten, bis Sie die Stelle erreichen, an der das Setup für Exchange Server
2007 Sie auffordert, einen Clustertyp auszuwählen. Dort wählen Sie Einzelkopiecluster.

Der verbleibende Vorgang für den aktiven und den passiven Knoten ist derselbe wie bei der fortlau-
fenden Clusterreplikation. Dann wählen Sie eine der folgenden Möglichkeiten, um den Cluster zu
überprüfen:

� Öffnen Sie die Clusterverwaltung und überzeugen Sie sich, dass beide Knoten angelegt sind.
Erweitern Sie einen Knoten und wählen Sie Aktive Ressourcen, um festzustellen, ob die Ressour-
cen angelegt wurden und online sind.

� Öffnen Sie die Exchange-Verwaltungsshell und stellen Sie mit Get-ClusteredMailbox-ServerSta-
tus fest, ob der Clusterstatus Online lautet und welcher Knoten aktiv ist, also die Zuständigkeit
für das Quorum innehat.

� Um die Failoverfähigkeit des Clusters zu prüfen, können Sie mit dem Commandlet Move-Clus-
teredMailboxServer eine geplante Übergabe durchführen, wie Sie es bereits bei der fortlaufenden
Clusterreplikation getan haben.

HINWEIS Bei einem Einzelkopiecluster besteht weder die Notwendigkeit, SP2 oder das Hotfix
aus dem KB-Artikel 921181 zu installieren, noch müssen Sie auf dem Hub-Transport-Server einen
Dateifreigabenzeugen einrichten oder Änderungen am Transportpapierkorb vornehmen, weil
diese Aspekte den Cluster nicht betreffen.

Aus der Praxis: Gute Vorbereitung ist entscheidend

Ich erinnere mich noch daran, wie mein Vater zum ersten Mal ein Fahrrad für mich zusammen-
baute. »Wer braucht schon eine Anleitung?«, wurde offiziell geäußert, und wie im Film blieben
Teile über. Insgesamt war das Fahrrad trotzdem toll. Erlebnisse, bei denen wir etwas bauen oder in
diesem Fall Software installieren, ohne die Voraussetzungen zu erfüllen, können unsere Ansicht
stärken, wir brauchten keine Anweisungen zu befolgen. Die Clusterbildung in Exchange Server
2007 gehört jedoch nicht dazu.

Ein Administrator konfigurierte einmal alles perfekt. Er richtete seine Netzwerkkarten ein
(benannte sie sogar in Öffentlich und Privat um) und installierte das für die fortlaufende Cluster-
replikation erforderliche KB-Hotfix. Alle Vorbedingungen für die Installation von Exchange Ser-
ver 2007 waren erfüllt. Als aber der erste Knoten des Clusters angelegt werden sollte, scheiterte
dies. Auch die Ermittlung zur Clusterfähigkeit schlug fehl. Noch einmal überprüfte der Adminis-
trator die Einstellungen, schlug in der Dokumentation nach und las schließlich die Protokoll-
dateien. Anscheinend ließ diese Version keinen Cluster zu. Der Grund? Die fortlaufende Cluster-
replikation erfordert Windows Server 2003 Enterprise Edition, er hatte aber die Standard Edition
installiert. Kein Weltuntergang, aber einige Stunden Arbeit waren verloren. Lektion für das
nächste Mal gelernt.

Es gibt von MSExchange.org unter der Adresse http://forums.msexchange.org eine Menge her-
vorragender Informationen über Erfolg und Misserfolg von Exchange Server 2007-Clustern in der
Praxis (und andere Themen). Außerdem bietet Microsoft TechNet unter folgendem Link einiges
an Unterstützung für die Fehlerbehebung bei Clustern, die eine echte Herausforderung sein kann:
http://technet.microsoft.com/en-us/library/aa998567.aspx.
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Zusammenfassung
Wie am Anfang des Kapitels bereits gesagt, bietet Exchange Server 2007 hohe Verfügbarkeit von Ser-
verressourcen (bei einem Einzelkopiecluster), Festplattenressourcen (bei lokaler fortlaufender Repli-
kation) oder beides (bei fortlaufender Clusterreplikation). Ihr Ziel zum Erreichen einer hohen Ver-
fügbarkeit besteht darin, kritische Ausfallpunkte bei Ihren Exchange-Postfächern zu beseitigen, Ihre
Daten zu schützen und sich mehr Seelenfrieden zu gönnen. Die neuen Techniken und Mechanismen
von Exchange Server 2007 machen zusammen mit der neuen (auf PowerShell basierenden)
Exchange-Verwaltungsshell das Implementieren, Konfigurieren und Überwachen Ihrer Hochverfüg-
barkeitslösung wesentlich einfacher.
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